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241 Größte Abonnentenzahl

Halkleſches TFageblatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

m uſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatkch
10 Pfg mehr

Durch die Voſt Ausgabe A oh ne Humor Blätter Mt s
B mit den Hum Blättern 10viertetzährlich außer Beſtellgeld

nzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfgu Feklamen 75 Pfg pro Zeile BDeilagen nach Ueberrinkanft

Haupt Expedikion
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 8 s Uhr

Donnerstag 13 Oktober 1904

16 Jabrgang

e
ür Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöchentſiche Gratisheilagen Halleſche Familienblätter und Der Banernfrennd t

Tägliche Auflage 41000

Halleſche Neueſte Rachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton
Theodor Bach Lokales Handel und Volks wirtſchafs

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

r Ulrichſtraße 16 Eingang Dachrig ſtraße Treppe B
Sprech Sſtunde Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verdtadüqchkeit

Redaktion G

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaßzt 14 Seiten
a

Neueſte Ereigniſſe
Oberhofprediger Dhat v

12
DDer Kaiſer dem Dryander das P

zellenz verli ehen

Chef derzur Lippe Bieſierfe eld We eißenfeld hat ei

gerichtet worin er die Rechte ſeiner Linie
burg Lippe empfiehlt

Linie des Hauſes Lippe der Graf

ne Erklärung an Bun
gegenüber

den idesrat

hat am Diens
Kaiſer

er Perlen
Deriin

ſtattgefunden der
telegramme

ubelfeier d

Kaif
tag die Jr

und die erin

MSüdweſtafrika iſt ein deutſcher Poliziſt ermordet worden

iſſiſche zweite Mandſchurei Armee werden das 4 und
in den weſtlichen Gouvernemems ſtehen mobiliſiert

Für die r19 Aweekoryb die

Domkandidatenſtiftes

Halle 12 Oktober

Jubelfeier des

Dienstag herrſchte in den ſonſt ſo ſtillen Hallen des Königlichen
Domkandidatenſtiftes in Berlin s fröhliches Treiben Freundlicher
Schmuck zierte die Räume und Banner wehten aus den Fenſtern Es
galt das 50 jährige Beſtehen des Stiftes zu feiern aus dem bedeutende
Nänner hervorgegangen ſind Etwa 550 Theologen haben in dieſer

Beruf gefundenviele von ihnen ſind jetzt als Gäſte geko Die alte Napell

für das Jubiläum erneut worden Jn ihr fand der große
ſtatt dem eine glänzende Verſammlung beiwohnte

des Kaiſers erſchien Prinz Friedrich Heinrich für die
id Kamm Graf

r Anunglt ihre uehiberühmten Anſtalt ihre Ausbil
mmenund

des Stiftes war

Stifts Die Wahl dieſes Textes hat eine be ondere Geſchichte Als vor

25 Jahren in Gegenwart des erſten deutſchen Kaiſerpaares das Stift ſein
Jubiläum feierte

D Kögel als Feſttiert das
die Jnſchrift des Hauſes nachDtile

verlas der damalige Ephorus
Pſalmwort Herr man

der Jnnen
erſtes Oberhofpredigerob d

ſeite zu m um Mir
wenn abermals 25 Jahre vergangen ſein werden und man ein 50jähriges
Jubiläum feiern würde ſo möge der Feſttext jenes andere Wort ſein das

an der Straßenſeite ſteht Bittet den Herrn der Ernte daß er Arbeiter
ſeine Ernte ſend ls ein Vermächtnis des Heimgegangenen nahm

D Dryander dieſe Mahnung auf und warf einen dankerfüllten Rückblick
auf die hinter uns liegenden 50 Jahre des Segens Konſiſtorialrat
Hofprediger Kritzinger ſchloß den Gottesdienſt mit Gebet und Segen
Der Kaiſer hatte aus Anlaß der Feier dem Oberhofprediger D Dry ander

den Titel Exzellenz verlie
erliche Begrüßung eingeleitet durch

d die Gemeinde ſich erhoben hatte trat
vor den Altar wandte ſich mit Worten

an den Prinzen Friedrich Heinrich undErſcheinen

verlas dan olgendes Schreib des Kaiſers aus Hubertusſtock an
D Dryander

Empfangen Sie Me berzlichſten Dank für die Einreichung der
eſtſchrift zum 50 jährigen Jubiläum des Domkandidaten Stifts und für

die Verſicherung treuer Anhänglichkeit welcher Sie zugleich mit dem
Jmmediat Schreiben vom 6 d M im Namen der Domſtiftsgemeinde
Ausdruck gegeben habe Wenn Jch auch an der heutigen Jubelfeier
zu Meinem lebhaften Bedanern nicht perſönlich teilzunehmen vermag
und t Meiner Vertretung den Prinzen Friedrich Heinrich königliche
doheit betraut habe ſo kann Jch es Mir doch nicht verſagen noch direkt

und den er ab und Organen des DomkandidatenS ifis
zu dieſem bedeutungsvollen Abſchnitte inherzlichſten Gcwünſche r Weg und ver

königlichen Gruß zu entbieten Gleich Meinen erlauchten Vorgängernan der Krone nehme auch J dann Anteil an dem Gedeihen dieſer

HohenzollernStiftung und Ich freus Mich des großen Segens der
dank der treuen Arbeit der berufenen Faktoren in den 50 Jahren des

m

an dieſe beiden Kundgebu ingen en ſprach D Dryvander dem

tänigſten Dank ans und bat den Prinzen die Gelübde uner
cher Treue dem Kaiſer zu n Wir grüßen in unſerem

Protektor unſeres Hauſesgeliebten Kaiſer den Allerhöchſtenden treuen evangeliſchen Beker den Kiwchenerdaner den ſtarken Schirm

m An ſchiu 5

Kaiſer unter
ſchütterli

e

und Herrn
iner

herrn evangeliſcher Kirche und evangeliſchen Weſens und rufen Gott
egne den Kaiſer

Von der Kaiſerin traf folgende Depeſche ein

Da Jch zu Meinem lebhaften Bedauern an der bedeutungsvollen
omkandidaten Stifts nicht teilnehmen kann ſende Jchc e 5 5

hierdurch allen Beteiligten Meinen Segenswunſch Jch gedenke dabei
aller Arbeit die in der Stille während dieſer 50 Jahre getan worden
iſt des Segens welcher von Gott unter der treuen Wirkſamkeit Ober

ig Kögels u a ausgegangen
vereinige Mich in Jhren Gebeten daß der Herr der Ernte

ſenden wolle Jch ſehe Jhrem Bortrag
Rückkehr entgegen dem Verlaufe des Feßtes zu

nach Meiner

Mir Biere r 5 D V DAuch hieran knüpfte D Dry ander Worte des T
Brautpaar

ankes und des Segens

das in das alte
Königsſchloß junges bräutliches Glück bringt Hierauf erhob ſich
Prinz Friedrich Heinrich zu einer Anſprach Er ſagte in ſeinen
längeren Ausführungen u Es gereicht mir zu ganz beſonderer Ehre

vertreten zu können Die

4 h r er re n r Jch ſchönen Wo die Sie Herr Oderhofprediger hier geſagt haben

r rer Kereor R T rn dern e Fhaben von ganzem Herzen Widerhall gefunden Wir werden fie nicht

er f t 1 t R 1 S rvergeſſen Wie wir vernommen haben und alle wiſſen hat De Majeſtät
dieſe S er e en dere W I r v W rade bew eſſen u d ich tDicjelt VI truie Deine u un 4 VCci De Dudar m Hrn d ohrt iann len Dorf den i r des Tdafür nochmals den ehrfurchts vollen Dant an den Diufen Thrones

Wunſche daß Gottes Segen allezeit auf
nen Rückblick Jch gedenkeönig Friedrich ſes Stt eſche ließ der in Wahr

summus episeopus ſeiner Landeskirche geweſen iſt ein König der
vollem Herzen in Demut und wahrem Verſtändnis der Kirche und

Aufgaben gegenüberſtand gedenke des großen Kaiſers der

zu diniederle gen
ihm ruhen möge

heit ein

mit
1 rihrenKaiſerin kamen die Palaſtdame Gräfin Eulenburg un rherr JMülinen Ferner ſah man den Kultusminiſter Dr Studt mit Beſtehens des kgl Domkandidaten Slifts von ihm für Unſere tenre vor 25 Jahren hier ſo herrliche Worte ſprach Aber wir gedenken auch

dem Unterſtaatsſekretär Wever den Präſidenten des Evangeliſchen evangeliſche Kirche ausgegangen iſt W denn Gottes Schutz und derer die im Laufe der Jahrzehnte aus dieſem Stifte hinausgegangen
Oberkirchenrats Voigts vom Vorſtand der preußiſchen Generalſynode Gnade dem Stifte auch in ſeinem ferneren en nimmer fehlen Mögen ſind in die Monarchie um Gottes Wort zu predigen un Gemeinden
D Graf von Zieten Schwerin mit Hausminiſter von Wedel Geh aus ihm allezeit nur glaubensſtarke und treue Männer zur Arbeit im J Hirten zu werden Wir ke viele von ihnen und beker mit Dank
Jnſtizrat D Kahl und Hofprediger a D D Stöcker für die theo Reiche hervorgehen gegen Gott daß reicher Segen ausgegangen iſt von ihnen nicht blos von
lo e Fakultät der Univerſität Berlin Wirklichen Ober Konſiſtorialrat Jm Augenblick als man ſich zum Kirchgang rüſtete traf noch folgendes den Kanzeln ſondern auch im Hauſe Der Prinz erinnerte auch an Kögel

Prof D Weiß das herzoglich anha Konſiſtorium Geh Reg Rat j Telegramm des Kaiſers an D Dryander ein und deſſen letzte Amtshandlnung Dom Wie waren wir ergriffen
on Brunn für das brandenburgiſche Konſiſtorium Generalſuperintendent Zum heutigen Feſttage ſende Jch von ganzem Herzen Glückwun Aber es war nicht bloße Ergriffenheit etwa ein Strohfeuer ſondern die

D Braun die brandenburgiſche Provinzialſynode Senatspräſidenten und erbitte ferner Gottes Segen für das Stift wie Er ihn in ſo Wirkung einer Perſönlichkeit aus der der heilige Geiſt ſprach Möchte
D von Meyeren für andere Predigerſeminare Profeſſor D Reinicke reichem Maße bis heute auf dasſelbe ausgeſchüttet V t aus dem j das Stift allezeit eine Stätte wahren evangeliſchen Chriſtentums ſein

Wittenberg Profeſſor Liz Bendtorff Preetz Geh Kirchenrat Profeſſor Stift ſtets Männer hervorgehen die in den Geiſt des Evangeliums Mit Geſang ſchloß die Feier Sie brachte auch eine Anzahl Orden
D Rietſchel Leipzig Die Kapelle war bis auf den letzten Platz beſetzt eindringend ſich immer tiefer in die Perſon unferes Herrn und Hei f auszeichnunge Prof D Reinicke Wittenberg Kronenorden III KL

Der königl Domchor ſang unter Leitung ſeines kewährten Meiſters lands und ſein Leben verfenken Jch empfehle Jhnen die nachfolgenden f Pro Schmidt Halle Sup Schlicht Rudow und Prediger
Muſikdirektors Prüfer den 95 Pſalu Kommt herzu Laſſet uns dem Worte Luthers zum Leitfaden ſich zu nehmen Jch halte dieſe Regel D Weſer Berlin Kronenorden III Kl Pfarrer Dr Conrad Charlotten
Her rohlocken Die Liturgie hielt der derzeitige geiſtliche Jnſpektor des ſtets daß Jch ſolche Fragen die uns hinanziehen in den Thron der burg Roter Adlerorden IV Kl Konſiſtorialrat Kritzinger Kronenorden
Do ts Dom Hilfsprediger Johannes Staeglich Oberhofprediger göttlichen Majeſtät umgehe ſoviel ich kann und iſt viel beſſer und j III Kl Ba Pötzſch Kronenorden III Kl Geh Rat Aſchenborn Roter
D Dryander hielt als Ephorus des Stifts die Feſtpredigt der er das ſicherer daß man herunter ſtehen bleibe bei der Krippe des Herr Chriſti dlerorden IV Kl
Wort Matthäus 9 38 zugrunde legte Bittet den Herrn der Ernte der Menſch worden iſt denn ſo man ſich verwirret mit der Gottheit T
daß er Arbeiter in ſeine Ernte ſende Es iſt dies eine Jnſchrift des iſt viel Gefahr dabei

8 viel mehr als ſie ahnte und Groll und Empörung loderten ganzes Leben immer mit meiner Mutter beſchäftigt wie ich
rrwege in ihm auf ich nach meiner Mutter geſehnt und wie ich darunter geNoman von B v d Lancken Kommen Sie ſagte er Sie ging neben ihm her durch litten habe nicht einmal ihre Ruheſtätte zu kennen dann würden

22 Fortſetzung Machdruck verboten die ſchmalen Wege mitten zwiſchen den Gräbern hindurch ge Sie begreifen wie viel Sie mir heute gegeben haben Sie
Jrene ſtand hie und da ſtill las die Aufſchriften der leitete er ſie Es war der ältere Teil des Gottesackers war do imer meine Mutter ſetzte ſie ganz leiſe hinzu

Kreuze und Steine und beneidete die ſtillen Schläfer die Hier ſagte er zu ihr wendend und nahm ihre Ob mein Vater auch nicht wußte wo ſie begraben iſt fragte
da unten ausruhen konnten von den Kämpfen dem Glück und Hand ſie ſtanden an einem mit Efeu dichtumſponnenen Hügel ſie plötzlich
dem Leid dieſer Erde Und durch ihr junges einſames ge an deſſen Kopfende ein einfaches ſchwarzes nicht allzu hohes Vielleicht es iſt doch anzunehmen entgegnete Trockau
täuſchtes Herz zog eine wehmutsvolle Sehnſucht ruhen Marmorkreuz emporragte es trug die Jnſchrift Eva zögernd
zu dürfen wie dieſe alle Sie ſetzte ſich auf eine Bank ziemlich Nichts weiter kein zFamilienname nicht Geburts und Sterbe Aber woher mag dieſer koſtbare herrliche Schmuck kommen
am Ende des Friedhofes Sie war ſchon lange umher ge tag waren darauf verzeichnet aber um das Kreuz ſchlang ſich fragte ſie erſtaunt weiter mit den Händen über die Roſenwandert hatte viele Namen und Jnſchriften geleſen aber den eine Guirtande köſtlicher weißer und roter Roſen von deren ſtreichend und die Aktlasſchleife durch ihre Finger gleiten laſſend

einen den ſie ſuchte fand ſie nicht einem Ende eine ſchwere weiße Seidenſchleife bis auf den Hügel Unvergeſſen las ſie wie ſchön WerArme Mama ſagte ſie halblaut ſo verlaſſen mußt Du hinabfiel Das eine Bandende zeigte in feſten gleichmäßigen Plötzlich ſtutzt ſie und ihre Augen ſuchen mi ſchächtern unſicherem

ruhen Zügen mit Bleiftift geſchrieben das Wort Unvergeſſen Bück das Geſicht ihres Begleiters Sie hat die Handſchrift9 3

Jrene Hier erkanntEine Männerſtimme hatte ihren Namen genannt Er Ja hier ch wollte Sie längſt herführen es fand Graf raf Trockau Sie ruft ſie mit ihren
ſchrocken ſah ſie zur Seite Graf Trockau ſtand vor ihr ſie ſich nie eine paſſende Zeit eiden Händen die ſeinen faſſend Sie Sie kannten meinefand vor Ueberraſchung kein Wort der Begrüßung Er ſetzte Mama liebe Mama Jrene ſtößt die Worte ſ Eltern meine Mutter
ſich zu ihr und ſah ihr teilnehmend in das blaſſe verweinte ſchluchzend hervor ſinkt neben dem Hügel nieder Trockau ſteht Er ſchweigt und vor dem bittenden fragenden Blick dieſer
Geſicht daneben er ſcheint um Jahre gealtert ſcharfe Linien graben ſchönen unſchuldigen Mädchenaugen wendet er die ſeinen flüchtig

FJrene armes Kind wie müſſen Sie leiden ſagte er ſich in ſein A lntlitz und er deſſen Blick in die Vergangenheit zur Seite Dann ſagt er ſich gewaltſam beherrſchend und ſie
ſich a beherrſchend Sie zwang ſich zu lächeln Es zurückreicht fühlt mehr als jenes weinende junge Geſchöpf die lange und liebevoll anſehendwar ein Lächeln das ihm die Seele zerriß und tauſend qual ganze erſchütternde Tragik an dieſem Grabe Ja Jrene ich kannte Jhre Eltern Jhre Mutter
volle Trinnernngen in ihm wachrief Ueber ihnen blaut der Himmel ziehen weiße Bölkchen es iſt eine lange Geſchichte Sie ſollen ſie einmal hören

Jrene ſagte er leiſe ihre Hand nehmend Jrene was und ſtrahlt die Sonne und mit leiſem Zwitſchern ſchwingt ſich aber nicht heute nicht jetzt Jch hätte ſie Jhnen wohl längſt
führt Sie heute gerade heute her ein Vöglein in die klare blaue Luft höher und höher dem erzählt doch Sie ſollten mich erſt näher beſſer kennen lernen

Jch ſuche das Grab meiner Mutter ich habe es ſchon Himmel zuſtrebend hoch empor über dieſe ſchöne arme Erde wie ich Sie
oft geſucht aber ich kann es nicht finden Das klang mit ihrem Jammer ihrem Glück und ihrer Sünde Endlich Und dieſe Blumen ſie ſind von Jhnen Graf
hoffnungslos verzweifelnd jammervoll hebt das Mädchen den Kopf und ſieht Trockau an Das Ja ſie ſind von mir es iſt heute Jhrer armen Mutter

Sie ſollen es finden kommen Sie aber deshalb allein eigene Herzeleid iſt untergegangen in der Erregung dieſes Todestag

ſind Sie heute doch nicht gekommen Augenblicks Sie ſind ſo gut Graf Trockau ſo gutNein x u allein deshalb her fragen S u 144 8 t S 3 M nein n Sie dag mirht ſonen S Ju i u T deshalb ber fragen Die mich bitte Graf Trockau jagt e ſich langſam auf fricht end ich a i eilt gen Dle das nich jagen Dle das micht
nicht danke Jhuen daß Sie mich hierher geführt haben ich danke j wehrte er heftig Und nun kommen Sie Jrene ich möchte

Sie brauchte es ihm auch nicht zu ſagen Er wußte mehr l Jhnen ſo von Herzen Wenn Sie ahnten wie ich mich mein l Sie hier nicht allein laſſen
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Haus Schaumburg Lippe

Seite 2 Donnerstag
Politiſche leberſteht

TDeutſches Reich
Berlin 11 Oktober Hofnachrichten Eine heitere Epiſode

wird nachträglich von den Kaiſertagen in Rominten mitgeteilt Der
Kaiſer prüfte die Mannſchaften der von den 33 und 44ern geſtellten
Ehrenkompagnie anf ihr Wiſſen und fragte auf ſeinen Flügeladi utanten
v Schmettow der Jagduniform trug zeigend einen Füſilier Wer iſt
dies Sr Majeſtät Leibjäger Na ſehen Sie ſagte der
Kaiſer lachend da ſind Sie gleich eine Stufe höher

König Georg von Sachſen wird vorausſichtlich in nächſter
Zeit nach der kron prinzlichen Villa Wachwitz bei Dresden überſiedeln da
das Pillnißzer Schloß für einen längeren Aufenthalt in der kühleren Jahres
zeit nicht eingeri x iſt Eine Verlegung des königlichen Hoflagers nach
dem Reſidenzſchloſſe in Dresden iſt für jetzt noch nicht anzunehmen da
dem Könige dort wer tiger Gelegenheit geboten iſt Spazierfahrten
freien Luft zu unternehmen welche dem Kranken Lisher immer außer
ordentlich wohlgetan haben Das Reſidenzſchloß ſigt nur die räumlich
ſehr beſchränkte Gartenanlage nach dem Taf W er pal ais zu welche in
keiner Weiſe dazu angetan iſt die Annehmlichkeiten der weiten Pillnitzer
Schloßparkanlagen zu erſetzen

Ein Vertreter der B Mpſt hatte der Frankf Ztg zufolge
eine Unterreduug mit dem jetzigen Grafregenten zu Lippe U a wurde
auch die Frage geſtellt wie der Grafregent die Worte des kaiſerlichen

Telegramms aufgefaßt habe Graf Leopold erzählt darauf folgendes
Als das bekannte erſte Kaiſertklegramm den Grafregenten Ernſt ereilte
habe ein dem Grafen Ernſt naheſtehender Maler geraten das Telegramm
ſofort der Oeffentlichkeit zu üvergeben die ſicher Front gegen die kaiſerliche
Aeußerung machen würde Graf Ernſt habe auf den Vorſchlag erwidert
er wolle ihn ſich eine Nacht lang überlegen Als der Maler am nächſten
Tage nach dem Reſultat des Nachdenkens v ſchte habe der alte Grafregent
die fol lgenden W Worte geſprochen Jch bin der Fürſt eines klei ten

Landes der kann einen r von oben ertragen dieKaiſerkrone aber darf nie einen bekommen Wie da
mals das Telegramm nach außen drang ſei heute noch ein
Rätſel Auf dieſen Standpunkt ſeines Vaters habe er Graf Leopoid ſich
auch dem leßten Kaiſert et z amm gegenüber ſtellen wollen der Ge
danke das Telegramm für eine perſönliche Verletzur g zu hat ten ſei
ihm nie gekommen Hätte er es als eine Kränkung ijgefaßt ſo wäreas Telegramm ſofort und ohne daß es zu jemandens Kenpt nis gekommen

wäre von ihm vernichtet worden Er habe die Aeußerung ab er als eine
Stellungnahme des Kaiſers dem Lipper Land gegenüber betrachtet
Das ſei Staatsangelegenheit und er habe es für ſeine Pflicht die
er ſeinem Gewiſſen und ſeinem Lande ſchulde erachtet das Telegrammſeiner Regierung zur weiteren Behandlung zu übergeben Weiter erklärte

auf eine Frage der Regent daß er niemals vorher geglaubt habe

n der an der

ſich noch einmal einem Richter unterwerfen zu müſſen ſo feſt
überzengt ſei er von ſeinem Recht auf denThron Trozdem habe er gern in die erneute Berufunggewilligt aber das eine wolle er für ſich beanſpruchen daß jeder Bürger

ſeines Landes und ſei er der geringſte auch ſein gutes Recht fordern dürfe
bis ein orde entiicher Gerichtshof über ſein Anrecht auf den Lippeſchen
Thron entſcheide Wohl wäre ihm das Reich gericht als der höchſte deutſche

Gerichtshof das liebſte Forum allein auch hierin laſſe er dem Bundesra
gerne freie Hand Bis zur Fällung des Urt eils aber müſſe die gegen
wärtige Nechtslage unangetaſtet bleiben Die unerſchütterliche Treue
gegen das Reich im Lipper Lande zu erhalten werde er für die höchſte
Aufgabe ſeines Fürſtenberufes halten gt s täte ihm wehe wenn im weiteren
Fortgang der Lippeſchen Thronfrage und wäre es aus Liebe zu ihm ſelbe

nie gegengegen die Treue zum Den ſchen Reich

Jn der Lippiſchen Thronfolgefrage liegt ein neuer
Proteſt vor Neben der ſchaumburgiſchen Linie und dem Grafen Erichzur Lippe Weißenfeld deren Proteſtſche eiben gegen die Regentſchaftsüber
nahme durch den Grafen Leopold dem Bundesrate bereits vorliegen hat
jetzt auch der Chef der Weißenfelder Linie Graf Georg ſeine Anſprüche
angemeldet Jn einer aus Baruth Königreich Sachſen den 7 Oktober
1904 datierten Eingabe an den hohen Bundesrat des Deutſchen Reiches
begründet er ſie wie folgt Seine Hochfürſtliche Durchlaucht der Fürſt zu
Schaumburg Lippe hat angeſichts der Uebernahme der Regent Saft des
Fürſtentums Lippe durch Seine Erlaucht den Grafen Leopold zur Lippe die
Rechte ſeines Hauſes auf Thronfolge und Regentſchaft des Fürſtentums
verwahrt Ohne zu dem zwiſchen Seiner V nie Durchlaucht und
der Linie Lippe Bieſterfeld ſchwebenden Thronfolgeſtreite Stellung zunehmen ſehe ich mich doch als derzeitiger Chef e Simie Lippe Vieſterfeld

Weißenfeld veranlaßt die Rechte meiner Linie auf Thronfolge und
Regentſchaft des Fürſtentums feierlichſt in Erinnerung zu bringen Sollte
aus irgendwelchem Grunde die Linie Lippe Bieſterfeld als unebenbürtig
der Thronfolge und Regentſchaft für verluſtig erklärt werden ſo würdenach den Grundſätzen der Primogenitur Ordnung nicht das fürſtliche

ſondern meine eigene Linie zur Nach
folge im Fürſtentum berufen ſein Der ältere Zweig der Linie Lippe
BieſterfeldWeißenfel d für nſtcht lich der Ebenbürtigkeit alle Erforder
niſſe die der Dresdener S ſpruch als dem Rechte des Hauſes Lippeentſprechend feſtgeſ ſten hat benſower u iſt in tatſächlicher Beziehung an
der guten adeligen Herkunft ver Damen d denen die derzeitigen Mit

glieder des älteren Zweiges der Linie Lippe Bieſterfeld Weißenfeld ſtammen

ein ſcharfes Wort fallen kön die höchſte Pflicht aller Deulſchen
t

ein Zweifel Es liegt alſo kein Grund vor weshalb das fürſtliche Haus
Schaumburg Lippe hronfolge und Regentſchaft des Fürſtentums vor
meiner Linie in Anigtugy nehmen könnte Jndem ich ſomit die Rechte

meiner Linie feierlichſt verwahre finde ich vorläufig keinen Anlaß einen
Antrag zu ſtellen behal te mir jedoch dies je nach der weiteren Ent
wickelung des Thronfolgeſtreites vor gez Georg Graf und Edler Herr
zur Lippe Bieſterfeld Weißenfeld

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Kultusminſter Dr Studt ordnete wie ſetzt von mehreren

Blättern gemeldet wird für die Lehrer in den Oſtmarken folgendes an Wir
fordern daß die Lehrer ſich der deutſchen Sprache bedienen zumaldent ien gegenüber die die deutſche Sprache in ausreichendem Maße be

herrſchen Wir verlangen ferner daß die Lehrer in der Familie nur
deutſch ſprechen und machen den Herren Kreisſchulinſpektoren zur Pflicht

insbeſondere bei den Jahresreviſionen ſich zu ver
gewiſſern inwieweit die Lehrer dieſem Erlaß nachkommen Die L efolgung
desſelben wird damit bewieſen daß die Kinder des Lehrers beim Cintrin
in die deutſche Schule die deutſche Sprache beherrſchen Sollte ein Lehrer
die Erlaß nicht nachkommen ſo iſt hiervon der Regierung Anzeige zu
erſtatten und S iſt dem betreffenden Lehrer die Oſtmarkenzulage zuentziehen Wenn dieſe Maßnahme wirkungslos ſein ſollte iſt gegen

den Lehrer das Disziplinarverfahren auf Amtsentlaſſung zu
eröffnen

Unter der Spigmarke Hochſchüler der Oſtmark wird
uns aus Berlin geſchrieben Unter den an der deutſchen Akademie inPoſen Studierenden iſt das jüdiſche Element verhatt tnismäßig ſtark

nämlich mit rund 25 Proz vertreten Das gibt einigen zum Antiſeinitismus hinneigenden Blättern Veranlaſſung Zweifel zu äußern ob

die Akademie und gleich ihr die neue techniſche Hochſchule in Danzig
an der dieſelbe Erſcheinung zu gewärtigen ſei ihren germaniſatoriſchen
Beruf in vollem Umfange erfüllen werden Kenner der Verhältniſſe in
der Oſtmark teilen dieſes Bedenken nicht Sie ſind vielmehr der Meinung
daß bei der Zurückdrängung des polniſchen Einfluſſes auf dem Wege raſt

loſer Kleinarbeit gerade das jüdiſche Element mit ſeinen bis in die ent
legenſten Landſtädte und Flecken verzweigten Beziehungen mitzuwirken be
rufen ſei Dieſer Auffaſſung iſt offenbar auch der oberſchleſiſche Polen
general Abg Korjſanty der ſich erdenkliche Mühe gibt die jüdiſchenWähler ins polniſche Lager herüberzuziehen Es perarf keiner Darlegung

daß auf dem heißen Boden der Oſtmark dem Deutſchtum jeder Mitkämpfer
willkommen ſein muß und daß nichts verkehrter wäre als die Situation
dort durch Aufwerfen einer Raſſenfrage zu komplizieren

Die Reichsbank hat wie wir geſtern kurz meldeten den
Diskont auf 5 Proz und den Lombardzinsfuß auf 6 Proz erhöht
Zur Begründung dieſer Maßregel führte der Präſident des Reichsbank
direktoriu nis Dr Koch in der Sig ung des Zentralausſchuſſes aus daß
nach der letzten Wochenüberſicht ſeit der ganz ungewöhnlichen Ar iſpannung
der Reichsbank am Quartalsſchluſſe ſich deren Lage nicht genügend
gebeſſert habe Da auch in der nächſten Zeit eine weſentliche Beſſerung
kaum wahrſcheinlich ſei ſo entſpreche es der Vorſicht den Diskont zu er
b en um wirkſam die Geldanſprüche zu mindern und zum Jahresſchluſſe
beſſer gerüſtet J ſein

Aus Deutſch Südweſtafrika kommt die Kunde über die Er
mordun eines deutſchen Poliziſten Amtlich wird gemeldet Nach einemTelegramm des Gouverneurtz s Leutwein iſt der Zivilpoliziſt Fieke aus

W lUsdruff Königreich er früher Jnfanterieregiment 88 am 7 d M
auf der Station Kuls mit einem Schuß durch die Bruſt tot aufgefundenworden Die Angreifer ſind verſchwunden

Ein Transport von Marine Ablöſungsmannſchaften
für die an der weſtafrikaniſchen Küſte ſtationierten beiden deutſchen Kriegs
ſchiffe Habicht und Wolf iſt Montag vom Peterſenkai in Hamburg
aus an Bord des Poſtdampfers Eleonore Woermann nach ſeinem Be
ſtimmungsorte abgegangen Der Transport beſteht aus 12 Offtzieren und
200 Mann Führer iſt der Kapitän leutnant Max Lans der Bruder des

hmlichſt bekannten Kapitäns z S gleichen Namens jetzigen Kommanden en S M S Kaiſer Wilhelm II

Zu der Niedermetzelung deutſcher Prieſter und Nonnen
in Deutſch Nenguinea über die wir ſchon mehrfach berichtet haben
erhielt das B T von ſeinem Londoner Korreſpondenten noch folgende
ergänzende Mitteilung Eine mit der dieswöchentlichen auſtraliſchen Poſt
eingegangene Depeſche aus Brisbane vom 11 September meldet die An

kunft des Dampfers Prinz Waldemar mit Einzelheiten über die Er
mordung von Prieſtrrn und Nonnen in Deutſch Neuguinea Danach
ſcheint es daß die Sklaverei in dem von den Miſſionären bewohnten
Diſtrikt üblich war und daß die Miſſionäre ſich die Feindſchaft der um
wohnenden Stämme dadurch zuzogen daß ſie befreite Sklaven veranlaßten
ſich auf ihren Miſſionsſtationen anzuſiedeln Daß es ſich um einen wohl
organiſierten Ueberfall gehandelt habe beweiſt der gleichzeitige Angriff
auf alle drei Stationen Die Prieſter und Nonnen wurden entwederniedergeſchoſſen oder mit Aerten und Keulen niedergeſchlagen
Schweſter Angela fiel als ſie gerade den Altar zu ſchmücken im Begriff
ſtand Man nimmt an daß dreißig Menſhen ermordet worden ſind Der
Sachſchaden der an fächlich durch Plünderung herbeigeführt wurde
wird auf 60,000 Mark geſchätzt

München 11 Oktober Wie dem N W Tgbl über Madrid
gemeldet wird erfolgt in den nächſten Tagen die amtliche Mitteilung der
Verlobung der Jnfantin Maria Thereſa mit dem Prinzen
Ferdinand Maria von Bayern dem älteſten Sohne des Prinzen
Ludwig Ferdinand von Bayern und ſeiner Gemahlin Marie de la Paz

Orient
Die deutſch türkiſche Kabelkonvention

Die Frankf Ztg meldet aus Konſtantinopel Am Montag iſt
die definitive Unterzeichnung der deutſch türkiſchen Kabelkonvention
erfolgt Sie wird nicht allein wegen ihrer Bedeutung ſondern auch wegen
der erfolgreichen Durchkreuzung immer neuer und rückſichtsloſer Gegen
arbeiten der engliſchen Intereſſenten als ein Erfolg der deutſchen
Diplomatie bezeichnet werden dürfen Gemäß den früheren Konventionen
muß der deutſch türkiſche Kabelvertrag der engliſchen Eaſtern Telegraps
Company vorgelegt werden die im Laufe von zwei Monaten eine Er
klärung darüber abzugeben verpflichtet iſt od ſie ein Kabel zu den gleichen

Bedingungen zu legen imſtande iſt Da aber Rumänien bereits durch
Verträge an Deutſchland gebunden iſt die Eaſtern Telegraph Company

bei jeder Gelegenheit

13 Oktober Nr 241daher Konſtanza als Kopfſtation nicht erhalten kann hat dieſe Vorlegung
der Konvention einen rein formellen Charakter

Zur Lage in Serbien
Wie Wiener Blältern aus Belgrad berichtet wird berührt alendortigen Kreiſen ſehr peinlich die direkt antidy maſtiſche Haliun J eines

großen Teils der ſe rbiſchen Preſſe Mit Ausnahme des Regie
organs iſt faſt die ga anze Preſſe zur Oppoſition gegangen und befehder
jetzige Regierung auf das heit güe Vor allem erregt die durch den Fingn

miniſter angeregie zwang weiſe Steuereintreibung auf dem hen
Lande allgemeinen Unwillen und man findet darin einen neuen Anlage
die Veranſtalter der Königskrönung anzugreifen Die Stampa
bringt einen Aufſehen er tegenden Leitartikel in dem auf das energiſch
gegen die Verteilung der Bilder des Königs und des Kronprinzen an diöffentlichen Aemter Ei mine erhoben wird Das Blatt meint daß di

halbe Million die für dieſe Zwecke ausgegeben werde beſſere Verwendung

fßunte Anlsälj r Saal z G 5uin z 2finden könnte Anläßlich der Salbung des Königs in Zica begnüge

M p 9 1 r R r J J J tſich die Blätter mit ganz kurzen Berichten die ohne jede Be eſprechung ve
öffentlicht werden

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Seit der Ankündigung des Vormarſches Kuropatkins ſchw

t r gi dieamtliche ruſſiſche Berichterſtattung Je will jedenfalls erſt gr eifbar e Er
gebniſſe von Bedeutung abwarten Nicht minder zurückhaltend verhält ſich
die japaniſche Heeresleitung Die vor Uegenden nichtamtlichen Meldung
wiederholen daß es der Reiterdiviſion Miſchtſchenko gelungen iſt die
wichtige Stellung von Baniapuſa zu beſetzen und ſich dort im Südoſtenvon Mukden weiter un breiten Nach Pariſer Meldungen vom Kriege

ſchauplatz ließ General Miſchtſchenk

Baniapuſa i
l unmittelbar nach dem E nzug in

Baniapuſa die nach Dalin und Sintziantin ſowie die nach Fuſch
führenden Straßen durch
die beiden Zugänge zum Dalinpaß

Koſakenabteilungen auskundſchaften Bisher ſi

Ruſſen noch nicht beſetzt weil Miſchtſchenko
Siauſyr und Sianutſchan von de

einem ſtrengen Befehl Kur
patkin is entſprechend ſeinen Koſaken äußerſte Vorſicht empfahl

Den Stand auf japaniſcher Seite gibt nachſtehende LondMeldung wieder Amtliche Nachrichten von der Front der japatiſver
Armee fehlen ſeit acht Fagrn Auch die privaten Meldungen berichten nur
von unbedeutenden Scharmützeln Nach Mitteilung eines Korreſpondentein General Okus Ha upt quarti er fanden auf der vorderſten Front ägl

Gefechte ſtatt Am Freitag griff die japaniſche Kavallerie zwei Kompa nieInfanterie und zwei Regimenter Kavallerie welche Marimgeſchüte mit

ſich führten auf dem rechten Ufer des Hun ſüdweſtlich von Soran t
und vertrieb ſie nach Nordweſten Die Ruſſen verloren 15 Mann dJapaner hatten keine Verluſte Am Sonnabend trieb die vorgeſch bene
i r Jnfanterie 400 Mann ruſſiſ cher Kavallerie bei Taiko zurüg

e Ruſſen verloren 20 30 MannDie Bildung der zweiten Mandſchurei Armee wird in Rusland

mit allem Eifer vorbereitet Es ſind dafür an neu zu mobiliſierendenTruppentei len zunächſt vier Armeekorps beſtimt das 4 und 19
welche ſämtlich in den der deutſchen Grenze benachbarten Gouvernement
ihre Garniſonen haben Jm einzelnen berichtet darüber folgendes Tele
gramm aus Paris Der Stabschef der neuzubildenden Armee Gripe
General Rußki leitet zur Zeit im Vereine mit dem General Quartiermeiſter
Schwank und dem Etappen Chef Samoilow die Mobiliſierung der Armee
korps in Grodno Wilna Minsk und Breſt Litowsk Die Kommandeure
dieſer Korps Powolodzky Preskow Maslow und Toporin erhielten die
Vollm zacht aus dem Generalſtabe und den Sarderegimente rn Offiziere
Deckung der in ihrem Korps entſtandenen Abgänge auszuwählen Größere
Se chwierigkeiten bereitet die Organiſation der für Gripenbergs Armee er
forderlichen Kavallerie Prinz Louis Napoleon hofft damit betraut zuwerden doch ſind ältere Bewerber für den Poſten vorhanden

Als ein Hauprgrund für den Vormarſch Kuropatkins wurde bekannllich
auch die Notwendigkeit eines Entſatzes für Port Arthur angeführt Jezt
vird denn auch wieder behauptet daß die Feſtung nur noch einige Weaushalten könne Nach einer Londoner Meldung aus Schagghef verlautet

dort General Stoeßel habe berichtet er könne nicht länger als bis
Ende November aushalten Falls er nicht bis dahin entſetzt werde
müſſe er die Feſtung übergeben

Lokales
Der Rachdruck unſerer Origingt2okal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 12 Oktober
Das uneue ftädtiſche Muſenm in der Moritzburg ſoll Mitte der

nächſten Woche der Muſeumskommiſſion in feierlicher Form überg
werden Zu dem Akte werden außer den Mitgliedern der ſtädtiſchen Kollegienauch die Wohltäter eingeladen welche zur Verſchönerung des Baues na

hafte Beträge ſtifteten namentlich die Familie des verſtorbenen Stärke
fabrikanten Albert Schmidt aus deſſen Vermächtnis die Koſten des
Baues in der Hauptſache beſtritten wurden

Nach Südweſtafrika Die Verhältniſſe in Südweſtafrika machen
möglichſt zahlreiche freiwillige Meldungen erwünſcht Mannſchafte
Beurlaubtenſtandes aller Waffen welche zum Eintritt in die Schutztruppe
von Südweſtafrika bereit ſind können ſich am Donnerstag den 13 Oktod
und Freitag den 14 Oktober vorm n 8 Uhr perſönlich unter Vorſegung der Militärpapiere beim hieſigen Bezirkskommando

ſtraße 69 Zimmer 20 melden
Die Kaiſerl LeopsldinifchCaroliniſche deutſche Ar ademie

der Raturforſcher verlor durch den Tod ihr Mitglied Geheimer Rat
Dr Clemens Alexander Winkler früher Pofeſſor der Chemie an der
Bergakademie in Freiberg zuletzt wohnhaft in Dresden Er wurde a
26 De ember 1838 in Freiberg geboren und gehörte der Akademie
dem Jahre 1878 als Mitglied an

Veriicuer

Sie ſprachen wen g als ſie zuſammen den Friedhof ver

ließen Trockau beobachtete t Begleiterin und er war er
ſchrocken über den Ausdruck des Jammers und des Leidens in
ihrem jungen ſchönen Seſicht

Jhre Wege führten ſie 1 htrennten ſie ſich vor dem gicch

Durch die Mitteilung des
n

erſchicdenen Richtungen So
hoe ifen war Jrene zunächſt von

kt und die Frage wann undihrem eigenen Herzeleid abgele
wie einſt die Wege ihrer Eltern und Trockaus gemeinſame geweſen beſchäftigte ſie bis die diente ihr mit der Na hrieht

entgegenkam die Buben und Reſt erwarteten ſie mit Sehnſucht
und Ungeduld

Wo waren Sie nur ſo lange fragte Lilly das
junge Mädchen mit einem prüfenden Blick anſehend

Jch war auf de m L iſenkirchhof am Grabe meiner
ſagte ſie leiſe ihre Tränen zurückdrängendArmes Kind armes liebes Kind rief Lilly Leſtotzew
bewegt u und zog Jrene in ihre Arme ſie fühlte es gut genug
daß die Tränen die dasweinte nicht nur um die tote Sente
Eiben ernſtüch und ſchwer

Teut Trockau war mit dem Grafen Laudien und einigen
anderen Bekannten bei Herrn von Degen zu Tiſche geladen
Man gab Gräfin Angela zu Ehren ein kleines Diner Frau
von Degen gab ſich gern den Anſchein der alten Dame beſonders ergeben zu ſen obgleich boshafte Menſchen meinten

dieſe Neigung gelte mehr dem Neffen
Laudiens und Trockaus Blicke ſuchten Eiben der zwiſchen

zwei hübſchen Frauen e Hausfrau ſchräg gegenüber ſaß
Er ſah etwas blaß aus Sonſt konnte man keine außergewöhnliche

Jrene

Mutter

junge
floſſen und ſie zürnte

Aufregung an e wahtnehmen

Es iſt ſo ſchade daß d
bemerkte Frau von Degen einer
Eiben hinüberſendend
auch kleines Volk zu Hauſe haben mochte

ie Leſtotzews nicht hier ſein können
kurzen blitzenden Blick zu

Aber wo zwei Ehepaare er ſind die
e ich bei der Krankheit

Geſchöpf an ihrer Bruſt

der Leſtotzewſche n Kinder die Verantwortung nicht übernehmen
Herr von G en Sie waren neulich der Ritter von Fräulein

von Klingen haben Sie nichts Genaueres gehört
Nein gnädige Frau

Aller Blicke richteten ſich auf ihn alle die hier heute ge
rade anweſe und waren hatten ihn im geſellſchaftlichen Verkehr
mit Jrene geſehen alle er wußte es hegten ihre beſonderen

Mutmaßungeu
ein Glück daß ich gerade des

ſeiner Nachbarin
31

Weges kam
der Leſto otzewſche

ſammenſtoß mit einer Droſchkeageneſen ſie hatte ſich die
für die junge Dame

Ja es waerklärte er genitlch laut

Wagen hatte einen häßlichen 3
J ukein von Klingen mußte

tirn es hätte ſehr unangenehmwerden tönnen
Gräfin Angeig beendete ihr Geſpräch t

ſchien mit halbem Ohr bei dem zu ſein
während Frau von Degen Trockanu zuſiaſterte

Die Sache iſt wirklich shocking für die Leſtotzews ich
muß Lilly einen Wink geben

Wieſo denn Was iſtlich berührt

Aprés le diner agte ſie leiſe bedeutungsvoll mit denAugen z winkernd Tode war ſeh r beunruhigt und wünſchte

das Ende der Tafel herbei es wollte ihm auch ſcheinen als
ob Eiben von dieſem Moment wen ger unbefangen ſeinen Blie

zu meiden ſuchte Während dann nachher der Kaffee gereichtvurde und die Geſellſchaft ſich in kleinen Gruppen zerſtreute

ſuchte Trockau Frau von D Degen auf ſie ſtand mit der GräfinFiegibng und einer anderen Dame zuſammen und ohne daß

er es wollte hörte er die Worte
Es iſt alſo wirklich eine kleine Liaiſon daraus geworden

vor vier Tagen als ich die BellevueStraße entlang ging
fuhr eine geſchloſſene Droſchke an mir vorüber und wer war
darin unſer eleganter Eiben und die Gouvernante von
Leſtotzews Und wahrhaftig die Perſon hatte noch die Kühn
heit ganz ungeniert zum Fenſter hinaus zu ſehen

Laudien und
s Eiben erzählte

denn paſſiert fragte dieſer pein

Aber Sie haben doch gehört ä ſte Frau von Degen
wie die Sache gekommen war verteidigte Gräfin Zieſenderg
ihren Sch ibling J ſtehe trotz Jhrer Vermutung auf dem
Standpunkt Jrene t Klingen für durchaus unſchuldig iGeſinnung und Handnghvoſ zu halten und ich kenne da

junge dchen beſſer genauer als Sie
Denken Sie was Sie wollen Gräfin gab Frau

Degen achſelzuckend zurück dann trägt ſich die Kleine vielleſogar mit der Hoff mung Saſcha Eiben zu gewinnen

übel aber doch wohl ziemlich ausſichtslos wenn man GräfAngelas Grundſätze kennt

Trockau fühlte ſich nicht W
von Degen zu chen er wußte vas ernach dem Kaffee Gräfin An lg auf

Mit einem e ibehaglichen Gefühl nahm Saſcha im Wagen
neben ſeiner Tante Piag und dies Unbehagen wuchs als
auf dem Wege nach dem Hotel oberfläc hliche Dinge berühren

mit ihm ein Geſpräch anknüpfte dem man recht anmerkte
daß es nur geführt wurt m um das was eigentlich noch
erötern var jinauszuſchieben bis zu einem längeren ungeſtörte
Beiſammin angebrochener Asend ſagte Graf Laudien zu Troch
als beide gegen elf Uhr die Treppe der Degenſchen Wohnung
hinabgingen etwas früher noch als die anderen A r
lieber Trockau wie denken J über dieſe Geſchich te mit Fr
lein von Klingen Drei Menſchen haben mich darauf angeredet
Wer hat dieſe Verleumdun nur in Umlauf gebracht

Natürlich die Degen bemerkte Trockau ſo ruhig wie
möglich und was ſoll ich darüber denken Es iſt eine un
verzeihliche Unvorſichtigkeit von Eiben nichts weiter

Und dieſe Droſchkenfahrt iſt alſo wirklich Tatſache
Jch fürchte ja

Fenng um jetzt mit Fra
wiſſen wollte G leic

eufetuſein

Fortſetzung folgt

Feind wei
verteidigen
Marktplatz
auch mit d
ſtellte ſich
Trupp en e
Heeres TW 600

die Verluſt
der Sitzun
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T uüringüich Sächſiſcher Geſchichts und Altertumsverein
Die tig Monatsverſammlung eröffnete Herr Profeſſor Dr Hertzberg
t eini gen geſchäf r Mitteilungen Dann ſpra er über Dr PaulMit étes Den Anfang und die Entwickelung der Naumburger Huſſiten

e Sage Sodann folgte ein intereſſanter Vortrag über Der Kampf des
ines Ee als von Bülow in und um Halle beſonders über Die Erſtürmung

der Stadt Halle am 2 Mai 1813 Bülow hatte den Auftrag erhalten
d die durch die Franzoſen beſetzte St adt wieder zu erobern Er war in der

an Richtung von Deſſau kommend bis an die jetzige Bergſchenke gelangten und gab hier den n neellen Führern den Vef ehl den net o

aß einzunehmen und das Steintor zu erſtürmen Bülow ſelbſt behielpa die Erſtürmung des Galgtores vor Die Bewaffnung der Preußen b
Hſte ſchlecht ebenſo war fühlvarer Mangel an Reiterei vorhanden weshalb dere Gener al nach einigen Verluſten ſchon den Mut verloren haut Jm ent

l

di I Fidenden r Ai igenblicke faßte er jedoch den kühnen Entſchluß De IIeine T ragonerung im Galepp vorzuſchicken um die ihm ſehr bedrängenden Geſchütze der
e Franzoſen zu uehmen Der Angriff glückte und nun mußte e
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Warenhaus Hamburger Engros Lager

Ceopold Mussbau
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